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Editorial Editorial

Investitionen in die Zukunft
Die KKL Luzern Management AG konnte im 2017 ein solides Jahresergebnis 
mit CHF 31,3 Mio. Umsatz und einen Gewinn von CHF 92’984 erzielen. Um 
auch in der nächsten Dekade fit zu sein, wurden zudem mehrere umfassende 
Projekte umgesetzt; wie zum Beispiel der neue Markenauftritt oder die  
komplette Erneuerung der IT-Infrastruktur.    

Privates Engagement wiederbelebt
Als Private-Public-Partnership-Institution ist es dem KKL Luzern ein wichtiges 
Anliegen, auch das private Engagement aktiv zu fördern. Dafür wurde im 2017 
der «Club of Lucerne» gegründet. Der Club steht für eine neue Generation 
des privaten Engagements im KKL Luzern. Als Clubmitglieder willkommen 
sind Persönlichkeiten, die über einen breiten Leistungsausweis verfügen und 
gut vernetzt sind. Mit ihrem ideellen und finanziellen Engagement tragen sie 
gemeinsam dazu bei, dass das KKL Luzern seine hohen Standards auch in  
Zukunft wahren kann und die Erfolgsgeschichte nahtlos weitergeht.

Neue Markenwerte als Leitidee
Im Oktober 2017 konnte das KKL Luzern nach einem umfassenden Rebran-
ding-Prozess seinen neuen Markenauftritt und dazu vier neue Markenwerte 
präsentieren. Der moderne Markenauftritt kann multimedial und zielgruppen-
gerecht eingesetzt werden und bietet attraktive Design-Optionen in On- und 
Offline-Kanälen. Zudem wurde eine klare Markenpositionierung erarbeitet, 
welche nun in verschiedenen Teilprojekten gegen innen und aussen verankert 
wird. Die vier Markenwerte «Erlebnis-Partner», «Perfekter Gastgeber»,  
«Kreativer Pionier» und «Weltklasse-Luzerner» beschreiben den hohen  
Anspruch, welchen das KKL Luzern an sich selbst stellt. 

Die Markenwerte sollen sowohl im Umgang mit den Gästen und Veranstaltern 
spürbar werden als auch für Besucherinnen und Besucher bei Veranstaltun-
gen direkt erlebbar sein. So zum Beispiel bei den kommenden Jubiläumsver-
anstaltungen. Im Sommer 2018 feiert das KKL Luzern «20 Jahre Konzertsaal», 
im Jahr 2020 steht das grosse Jubiläum «20 Jahre KKL Luzern» vor der Tür. 
Für beide Jubiläen sind verschiedenste Aktivitäten geplant. 

Stiftungsrat, Verwaltungsrat und Geschäftsleitung danken den Mitarbeiten-
den, Partnern, Aktionären, Donatoren sowie der Stadt und dem Kanton  
Luzern herzlich für die partnerschaftliche und erfolgreiche Zusammenarbeit. 

Erfolgreich unterwegs 
in die dritte Dekade

Jährlich über 600 Events auf höchstem Niveau – das KKL Luzern hat sich seit 
der Eröffnung des Konzertsaals im Jahr 1998 als einzigartiges Veranstaltungs-
haus und als umfassender Dienstleister etabliert. Vom Projektmanagement 
über die Gastronomie bis hin zu Technik, Logistik, Ticketing, Gästeservice und 
Sicherheit wird heute alles aus einer Hand angeboten. Das KKL Luzern ist eine 
starke Marke, die national und international einen hervorragenden Ruf ge- 
niesst und auch im Jahr 2017 eine Wertschöpfung von rund CHF 75 Mio. für 
die Stadt und die Region Luzern erzielte. Das vielfältige Angebot des KKL Lu-
zern erhöht die Standortattraktivität von Luzern massgeblich. Als einer der 
grossen Arbeitgeber der Region Zentralschweiz mit rund 400 Mitarbeitenden 
zieht das KKL Luzern die besten Fachkräfte aus verschiedenen Bereichen an 
und will diese gezielt fördern.

Der operative Betrieb des KKL Luzern ist nicht subventioniert und wird 
durch die Betreiberin KKL Luzern Management AG selbsttragend geführt.  
Die Management AG kann das Haus allerdings nutzen, ohne einen Mietzins  
zu entrichten. Dafür tätigt sie im Gegenzug jährlich eine Zahlung von rund  
CHF 0,3 Mio. für die Inanspruchnahme der Veranstaltungstechnik an die Trä-
gerstiftung und gewährt über die «Nutzungsrechte» Vergünstigungen in 
einem Gegenwert von CHF 1,7 Mio. auf die regulären Raummieten. Die Träger- 
stiftung selbst wird von der öffentlichen Hand für den langfristigen Werterhalt 
des Gebäudes derzeit jährlich mit CHF 4,6 Mio. unterstützt (CHF 4,1 Mio. sei-
tens der Stadt Luzern und CHF 0,5 Mio. seitens des Kantons Luzern), um das 
einmalige Gebäude auf dem hohen Qualitätsstand halten zu können.

Auch die Öffentlichkeit profitiert direkt vom KKL Luzern: Aufgrund der sehr 
zahlreichen ausserkantonalen Besucher bei den im KKL Luzern stattfindenden 
Veranstaltungen erhält der Kanton Luzern jährlich rund CHF 2,6 Mio. aus dem 
interkantonalen Kulturlastenausgleich zugesprochen. Die Stadt Luzern ihrer-
seits profitiert von der Billettsteuer: Zu den insgesamt um die CHF 6 Mio.,  
die pro Jahr durch die Billettsteuer eingenommen werden, trägt das KKL Lu-
zern rund die Hälfte bei.

Das Luzerner «Nutzungsrecht»
Organisationen mit Sitz in Luzern profitieren von «Nutzungsrechten», einer 
Vereinbarung, die seit dem Bau des KKL Luzern vor rund 20 Jahren zwischen 
der Stadt Luzern – der grössten Bau-Investorin – und dem KKL Luzern be-
steht. Pro Jahr stehen den Empfängern von Nutzungsrechten an 164 Daten  
die drei Säle (Konzertsaal, Luzerner Saal und Auditorium) zu stark reduzierten 
Konditionen zur Verfügung. Diese Raumpreisreduktion entspricht einem  
finanziellen Gegenwert von CHF 1,7 Mio. Eine unabhängige Nutzungsrechte-
kommission der Stadt Luzern vergibt die Nutzungsrechte an lokale, nicht  
gewinnorientierte Vereine und Ensembles. Zu diesen zählen u. a. das Lucerne 
Festival, das Luzerner Sinfonieorchester, das Blue Balls Festival, das 21st Cen-
tury Symphony Orchestra und 81 weitere lokale Veranstalter und Formationen.

Markus Thumiger
Stiftungsratspräsident

Peter Mendler
Verwaltungsratspräsident

Philipp Keller
CEO KKL Luzern
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Erfolgsrechnung 2017 % 2016 %

Weiterverrechnung an Dritte und Aktionäre 2’010’088 1’945’247

Personalaufwand -14’409’463 -14’625’727

Sachversicherungen und Bewilligungen -17’336 -16’393

Energie- und Entsorgungsaufwand -831’987 -793’884

Reinigung -937’054 -912’427

Betriebs- und Büromaterial -239’161 -187’819

Marketingaufwand -856’916 -645’846

Verwaltungsaufwand -199’633 -234’010

Betriebssicherheit und Bewachung -49’472 -55’377

Unternehmungsleitung -230’968 -316’631

Unterhalt, Reparaturen und Ersatz Betriebsmittel -617’266 -411’289

Unterhalt, Reparaturen und Ersatz Gebäude -1’240’781 -1’187’327

Mietaufwand -378’926 -328’237

Übriger betrieblicher Aufwand -5’599’501 -5’089’240

Abschreibungen und Wertberichtigungen 
auf Positionen des Anlagevermögens -520’801 -539’310

Betriebliches Ergebnis vor Zinsen und Steuern 114’252 0.4 116’308 0.4

Finanzertrag 24’386 120’108

Finanzaufwand -28’907 -25’841

Betriebliches Ergebnis vor Steuern 109’731 0.4 210’575 0.7

A. o., einmaliger oder periodenfremder Ertrag 11 0

A. o., einmaliger oder periodenfremder Aufwand 0 -110’928

Jahresergebnis vor Steuern 109’742 0.4 99’647 0.3

Direkte Steuern -16’758 -11’470

Jahresgewinn/-verlust 92’984 0.3 88’177 0.3

Erfolgsrechnung 2017 % 2016 %

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen
Gastronomie 12’256’375 12’421’515

Veranstaltungen 9’841’690 10’567’568

Dienstleistungen 10’029’935 9’603’769

Erlösminderungen -860’841 -1’387’971

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen 31’267’159 100 31’204’881 100

Gastronomie -3’020’628 -3’078’490

Veranstaltungen -951’881 -1’214’356

Dienstleistungen -8’660’722 -8’486’697

Waren- und Materialaufwand -12’633’231 -40.4 -12’779’543 -41.0

Bruttogewinn 18’633’928 59.6 18’425’338 59.0

Erfolgsrechnung MAG
in CHF
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Bilanz MAG
in CHF

Aktiven 2017 % 2016 %

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 6’796’044 8’025’074

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3’154’245 2’999’698

Gegenüber Dritten 2’878’038 2’768’985

Gegenüber Aktionären 276’207 230’713

Übrige kurzfristige Forderungen 830’250 38’168

Gegenüber Dritten 830’250 38’168

Verzinsliche Forderungen 0 0

Gegenüber Aktionären 0 0

Vorräte 192’874 161’183

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 127’370 383’655

Total Umlaufvermögen 11’100’783 63.3 11’607’778 66.9

Anlagevermögen
Finanzanlagen 4’720’002 4’720’002

Wertschriften 1 1

Darlehen Aktionäre 4’720’000 4’720’000

Übrige Finanzanlagen 1 1

Sachanlagen 1’452’768 1’027’072

Immaterielle Anlagen 275’359 0

Total Anlagevermögen 6’448’129 36.7 5’747’074 33.1

Total Aktiven 17’548’912 100 17’354’852 100

Passiven 2017 % 2016 %

Kurzfristiges Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2’254’799 2’546’274

Gegenüber Dritten 2’254’799 2’274’274

Gegenüber Aktionären 0 272’000

Anzahlungen von Kunden 2’208’220 1’899’957

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 4’755’278 4’670’346

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 1’857’207 1’783’941

Total kurzfristiges Fremdkapital 11’075’504 63.1 10’900’518 62.8

Langfristiges Fremdkapital
Langfristige Rückstellungen 147’591 221’500

Total langfristiges Fremdkapital 147’591 0.8 221’500 1.3

Total Fremdkapital 11’223’095 64 11’122’018 64.1

Eigenkapital
Aktienkapital 4’400’000 4’400’000

Gesetzliche Gewinnreserven 109’000 104’000

Eigene Aktien -22’000 -22’000

Gewinnvortrag 1’745’833 1’662’657

Jahresgewinn/-verlust 92’984 88’177

Total Eigenkapital 6’325’817 36 6’232’834 35.9

Total Passiven 17’548’912 100 17’354’852 100
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Geldflussrechnung 2017 2016

Jahresgewinn (Verlust) 92’984 88’177

Abschreibungen/Wertberichtigungen auf Positionen  
des Anlagevermögens 

520’801 539’310

Veränderung kurzfristige und langfristige Rückstellungen -73’909 100’000

Veränderung kurzfristige Forderungen -946’629 172’054

Veränderung Vorräte -31’691 72’896

Veränderung aktive Rechnungsabgrenzung 256’285 -115’089

Veränderung übrige Forderungen gegenüber Dritten 0 0

Veränderung kurzfristige Verbindlichkeiten  
(ohne Finanzverbindlichkeiten) 

101’720 783’931

Veränderung passive Rechnungsabgrenzung 73’265 -544’881

Geldfluss aus Betriebstätigkeit -7’175 1’096’398

Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Werte -1’221’855 -171’465

Desinvestitionen von Finanzanlagen 0 0

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -1’221’855 -171’465

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 0 0

Veränderung flüssige Mittel -1’229’030 924’933

Nachweis Veränderung flüssige Mittel
Stand 01.01. 8’025’074 7’100’141

Stand 31.12. 6’796’044 8’025’074

Veränderung flüssige Mittel -1’229’030 924’933

Geldf lussrechnung MAG
in CHF

Anhang und Antrag über  
die Verwendung des  
Bilanzgewinnes MAG
1.	 Die in der Jahresrechnung angewandten Bewertungsgrundsätze

Die vorliegende Jahresrechnung wurde in Übereinstimmung mit den Bestimmungen  
über die kaufmännische Buchführung des Schweizerischen Obligationenrechts erstellt. 
Die wesentlichen Bilanzpositionen sind wie nachstehend bilanziert.

Umrechnung fremder Währungen
Fremdwährungspositionen werden zum Stichtagskurs, Erträge und Aufwendungen  
zum Tageskurs der Transaktion umgerechnet. Kursdifferenzen aus der Umrechnung  
von Transaktionen und Bilanzpositionen in fremden Währungen werden erfolgs- 
wirksam erfasst.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden generell wie folgt bewertet:  
Altersstruktur bis 90 Tage – keine Wertberichtigung / 91 bis 360 Tage – 75% Wertberich-
tigung / über 360 Tage – 100% Wertberichtigung. Bedeutende Positionen werden auf  
Einzelwertberichtigung überprüft.

Vorräte
Vorräte werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungskosten und Netto- 
veräusserungswert bewertet. Die Anschaffungskosten werden nach der Methode des  
gewichteten Durchschnitts ermittelt. Der Nettoveräusserungswert entspricht dem  
geschätzten Veräusserungserlös abzüglich der für den Verkauf anfallenden geschätzten 
Kosten. Es werden Wertberichtigungen für unverkäufliche Vorräte vorgenommen.  
Zusätzlich wird pauschal eine Wertberichtigung von einem Drittel vorgenommen.

Finanzanlagen
Die Finanzanlagen (inkl. Wertschriften) werden zu Anschaffungskosten abzüglich der  
betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibungen bilanziert.

Sachanlagen
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten oder zu Herstellungskosten abzüglich 
der betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibungen bilanziert.
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Zur Berechnung der Abschreibungsbeträge werden folgende Nutzungsdauern  
und Abschreibungsmethoden angewandt:

Sachanlagen	 Nutzungsdauer	 Methode
Maschinen und Apparate	 8 Jahre	 linear
Büromobiliar	 8 Jahre	 linear
Mobiliar und Kleininventar	 5 Jahre	 linear
Berufskleider	 3 Jahre	 linear
EDV-Hardware	 3.33 Jahre (40 Monate)	 linear
EDV-Software	 4 Jahre (48 Monate)	 linear

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen
Die Nettoerlöse umfassen sämtliche Umsätze aus den Bereichen Gastronomie,  
Veranstaltungen und Dienstleistungen (Ticketverkäufe) sowie die dazugehörigen  
Erlösminderungen. Die Umsätze gelten bei Verkauf beziehungsweise Leistungs-
erfüllung (Veranstaltungen) als realisiert.

2.	 Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zur Jahresrechnung

Anmerkung: Im Jahr 2016 und den Jahren davor wurde der Abgang von Anlagen  
teilweise nicht berücksichtigt. Um die Vergleichbarkeit mit dem Vorjahr zu gewährleisten, 
wurde auch das Jahr 2016 angepasst. Dadurch weichen diese Zahlen von denjenigen,  
die im letzten Geschäftsbericht präsentiert wurden, leicht ab.

 
Sachwertvermögen in TCHF

Bestand 
01.01.2016

Zugang Abgang Abschreibung Bestand 
31.12.2016

Sachanlagen  6’958  171  -492  -    6’637 

Wertberichtigungen Sachanlagen  -5’563  -    492  -539  -5’610 

Total Sachanlagen  1’395  171  -0  -539  1’027 

 
Beteiligungen: Name und Rechtsform

Kapital  
in CHF

2017  
Kapital

Stimmen 2016  
Kapital

Stimmen

Luzern Tourismus AG 1’000’000 1.50% 1.50% 1.50% 1.50%

Sitz: Luzern (LU)
Zweck: touristisch

 
Sachwertvermögen in TCHF

Bestand 
01.01.2017

Zugang Abgang Abschreibung Bestand 
31.12.2017

Sachanlagen  6’637  895  -409  -    7’123 

Wertberichtigungen Sachanlagen  -5’610  -    409  -469  -5’670 

Immaterielle Werte  327  327 

Wertberichtigungen immaterielle Werte  -52  -52 

Total Sachanlagen  1’027  1'222  -    -521  1’728 

3.	 Weitere vom Gesetz verlangte Angaben

Name, Rechtsform und Sitz 
KKL Luzern Management AG, Aktiengesellschaft, Luzern (LU)

Eventualverbindlichkeit – MWST-Gruppe
Im Rahmen einer gemeinsamen Sitzung zwischen dem Verwaltungsrat der KKL Luzern  
Management AG und dem Stiftungsrat der Trägerstiftung Kultur- und Kongresszentrum 
am See wurde entschieden, die beiden Institute gemeinsam als MWST-Gruppe abzubil-
den. Diese Darstellung bzw. Abrechnungsform gegenüber der ESTV trat mit Wirkung 
vom 1. Januar 2015 in Kraft und schlug sich erstmalig im Jahr 2015 in den jeweiligen Er-
folgsrechnungen bzw. Bilanzen nieder.
In diesem Zusammenhang besteht eine Solidarhaftung zugunsten der Eidg. Steuerverwal-
tung, Bern, für bestehende und künftige Verpflichtungen aus der erwähnten Mehrwert-
steuer-Gruppe.

Anzahl der Mitarbeitenden 2017 2016

Mitarbeitende mit Festanstellung 148.00 155.00

Mitarbeitende auf Stundenlohnbasis 258.00 254.00

Vollzeitäquivalente 201.40 206.06

Verbindlichkeit gegenüber Vorsorgeeinrichtungen in CHF 2017 2016

Verbindlichkeit ggü. GastroSocial 0 305’485

Anzahl eigener Aktien in CHF 2017 2016

Bestand an eigenen Aktien, Kaufzeitpunkt: Dezember 2013 22’000 22’000

Nettoauflösung stille Reserven in CHF 2017 2016
0 0

Personalaufwand in TCHF 2017 2016

Lohnaufwand 12’479 12’527

Sozialversicherungsaufwand 1’591 1’643

Übriger Personalaufwand 339 457
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Erläuterung a. o. Positionen in CHF 2017 2016

Ausserordentlicher, einmaliger oder  
periodenfremder Ertrag 11 0

Diverses  11 0

Ausserordentlicher, einmaliger oder  
periodenfremder Aufwand 0 110’928

Rückstellung ESTV (Gruppenbesteuerung) 0 100’000

Diverses  0 10’928

Fortschreibung des Bilanzgewinnes 2017 2016

Bilanzgewinn am Anfang des Geschäftsjahres 1’745’833 1’662’656

Jahresgewinn/-verlust 92’984 88’177

Bilanzgewinn zur Verfügung der Generalversammlung 1’838’817 1’750’833

Antrag des Verwaltungsrates über  
die Verwendung des Bilanzgewinnes 2017 2016

Bilanzgewinn zur Verfügung der Generalversammlung 1’838’817 1’750’833

Zuweisung an die gesetzlichen Gewinnreserven 11’000 5’000

Vortrag auf neue Rechnung 1’827’817 1’745’833

 

 
PricewaterhouseCoopers AG, Werftestrasse 3, Postfach, 6002 Luzern
Telefon: +41 58 792 62 00, Telefax: +41 58 792 62 10, www.pwc.ch 

PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied eines globalen Netzwerks von rechtlich selbständigen und voneinander unabhängigen Gesellschaften. 

Bericht der Revisionsstelle 
an die Generalversammlung der KKL Luzern Management AG 

Luzern 

Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung 

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der KKL Luzern Management AG beste-
hend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang für das am 31. Dezember 2017 abge-
schlossene Geschäftsjahr geprüft.  

Verantwortung des Verwaltungsrates 
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 
Vorschriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Imple-
mentierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer 
Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. 
Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich. 

Verantwortung der Revisionsstelle 
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung ab-
zugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentli-
chen falschen Angaben ist.  

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnach-
weisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der 
Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der 
Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern 
ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für 
die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungs-
handlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsys-
tems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten 
Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung 
der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-
fungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 

Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2017 abgeschlossene 
Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 
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Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften 

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsge-
setz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht 
vereinbaren Sachverhalte vorliegen. 

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen 
wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die 
Aufstellung der Jahresrechnung existiert. 

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen 
Gesetz und den Statuten entspricht, und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

PricewaterhouseCoopers AG 

Norbert Kühnis Claudia Wüest 

Revisionsexperte 
Leitender Revisor 

Revisionsexpertin

Luzern, 23. Februar 2018 

Beilagen: 

 Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang) 
 Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes 
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Festivals
Oster-Festival – Lucerne Festival
Blue Balls Festival
Sommer-Festival – Lucerne Festival
World Band Festival
Piano-Festival – Lucerne Festival

Kongresse und Awards

Liga Award – Swiss Football League
Schweizer Marketing Tag
Swiss Tunnel Congress
2. Building-Award
19. Fortbildungstagung des KHM
ICS Konferenz
SwissMediaForum
AKOMAG-Perspektiven
Europa Forum
SVC-Unternehmerpreis Zentralschweiz

Kulturveranstaltungen

A Circus Symphony
Mummenschanz
Kaya Yanar
Entdeckertag Luzerner Sinfonieorchester
Andreas Gabalier – MTV Unplugged
Jodel- und Ländlerkonzert 2017
Radio Pilatus Music Night
Harry PotterTM – Live in Concert
Benefizkonzert «Jeder Rappen zählt»
Konstantin Wecker

Highlights 2017

Quelle: freshfocus/SFL © André Springer

© Priska Ketterer/Lucerne Festival

© Holliger/Lucerne Festival

© Patrick Hürlimann/Lucerne Festival
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Entwicklung
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Puls 180, aber 
ganz entspannt.
kkl-luzern.ch

Erfolgsrechnung 2017 % 2016 %

Beiträge/Mieten 4’612’000 4’612’000

Übrige Erträge 406’536 431’703

Auflösung Fonds Baubeiträge 5’302’961 5’302’961

Total Erträge 10’321’497 100% 10’346’664 100%

Betriebs- und Verwaltungsaufwand -2’430’525 -2’454’257

Abschreibung KKL Luzern -5’302’961 -5’302’961

Abschreibung Sachanlagen/Einrichtungen -2’019’383 -1’740’566

Betriebliches Ergebnis vor Zinsen und Steuern 568’628 5.5% 848’880 8.2%

Finanzertrag 0 0

Finanzaufwand -23’600 -118’323

Betriebliches Ergebnis 545’028 5.3% 730’557 7.1%

Jahresergebnis vor Fondsveränderungen 545’028 5.3% 730’557 7.1%

Einlage in Bau-/Erneuerungsrückstellungen -868’000 -868’000

Verwendung Fonds 356’000 356’000

Jahresgewinn 33’028 0.3% 218’557 2.1%

Erfolgsrechnung TS
in CHF

Erläuterung zur Position «Auflösung Fonds Baubeiträge»
Die Auflösung des Fonds Baubeiträge erfolgt im betrieblichen Teil, da es sich um  
die Kompensation der ordentlichen Abschreibungen auf den Immobilien handelt.  
Die Immobilien sind betrieblich genutzt und somit würde eine Auflösung unterhalb  
des betrieblichen Ergebnisses nicht den effektiven Gegebenheiten entsprechen.
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Bilanz TS
in CHF

Aktiven 2017 % 2016 %

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 21’812 167’365

Übrige kurzfristige Forderungen 303’309 601’841

Gegenüber Dritten 303’309 329’841

Gegenüber Konzerngesellschaften 0 272’000

Total Umlaufvermögen 325’121 0.2% 769’206 0.5%

Anlagevermögen
Beteiligungen 2’661’000 2’661’000

Sachanlagen 133’431’299 137’628’019

Immobilien 231’606’722 231’606’723

Sachanlagen/Einrichtungen 27’154’522 24’028’897

Wertberichtigung Immobilien -109’638’618 -104’335’657

Wertberichtigung Sachanlagen/Einrichtungen -15’691’327 -13’671’944

Total Anlagevermögen 136’092’299 99.8% 140’289’019 99.5%

Total Aktiven 136’417’420 100% 141’058’225 100%

Passiven 2017 % 2016 %

Kurzfristiges Fremdkapital
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 248’297 230’713

Gegenüber Dritten 0 0

Gegenüber Konzerngesellschaften 248’297 230’713

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 0 0

Gegenüber Konzerngesellschaften (MAG) 0 0

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 287’031 187’487

Total kurzfristiges Fremdkapital 535’328 0.4% 418’200 0.3%

Langfristiges Fremdkapital
Langfristig verzinsliche Verbindlichkeiten 4’720’000 4’720’000

Gegenüber Konzerngesellschaften (MAG) 4’720’000 4’720’000

Langfristige Rückstellungen 200’000 200’000

Bau- und Erneuerungsrückstellung 8’623’971 7’755’970

Zweckgebundene Fonds 101’277’451 106’936’412

Fonds Baubeiträge 97’361’451 102’664’412

Fonds Finanzierung 2014–2028 3’916’000 4’272’000

Total langfristiges Fremdkapital 114’821’421 84.2% 119’612’382 84.8%

Total Fremdkapital 115’356’749 84.6% 120’030’582 85.1%

Eigenkapital
Stiftungskapital 20’000’000 20’000’000

Gewinnvortrag 1’027’643 809’086

Jahresgewinn 33’028 218’557

Total Eigenkapital 21’060’671 15.4% 21’027’643 14.9%

Total Passiven 136’417’420 100% 141’058’225 100%
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Geldf lussrechnung TS
in CHF

Geldflussrechnung 2017 2016

Jahresgewinn 33’028 218’557

Abschreibung Sachanlagen/Einrichtungen 7’322’344 7’043’527

Veränderung kurzfristige Forderungen 298’532 -289’697

Veränderung kurzfristige Verbindlichkeiten  
(ohne Finanzverbindlichkeiten) 

17’584 -32’646

Veränderung passive Rechnungsabgrenzung 99’544 65’987

Veränderung Rückstellungen 868’001 868’000

Übrige nicht liquiditätswirksame Aufwände und Erträge  
(Fondsveränderung)

-5’658’961 -5’658’961

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 2’980’072 2’214’767

Investitionen in Sachanlagen -3’125’624 -3’417’496

Devestitionen von Sachanlagen 0 8’500

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -3’125’624 -3’408’995

Aufnahme/Rückzahlung von kzfr. Finanzverbindlichkeiten 0 0

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 0 0

Veränderung flüssige Mittel -145’552 -1’194’228

Nachweis Veränderung flüssige Mittel
Stand 01.01. 167’365 1’361’593

Stand 31.12. 21’812 167’365

Veränderung flüssige Mittel -145’553 -1’194’228

Anhang TS

1.	 Die in der Jahresrechnung angewandten Bewertungsgrundsätze

Die vorliegende Jahresrechnung wurde in Übereinstimmung mit den Bestimmungen  
über die kaufmännische Buchführung des Schweizerischen Obligationenrechts erstellt.

Anlagevermögen
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten oder zu Herstellungskosten abzüglich 
der betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibungen bilanziert.
Zur Berechnung der Abschreibungsbeträge werden folgende Nutzungsdauern und  
Abschreibungsmethoden angewandt:

Immobilien	 Nutzungsdauer	 Methode
	 40 Jahre	 linear
Sachanlagen
Mobile Bauten (Pavillons)	 20 Jahre	 linear
Umbauten, Installationen und  
Baukonstruktionen	 10 Jahre	 linear
Veranstaltungstechnik	 10 Jahre	 linear
Technische Anlagen, Ausstattungen	 10 Jahre	 linear

Bau- und Erneuerungsrückstellungen
Die Bau- und Erneuerungsrückstellungen werden für zukünftige Investitionen und  
Renovationen am KKL Luzern gebildet. Die Bildung bzw. die Auflösung erfolgt gemäss 
Beschluss des Stiftungsrates.

Fonds Baubeiträge
Der Fonds Baubeiträge wurde im Rahmen des Baus des KKL geäufnet. Es handelt sich  
um zweckgebundene Spenden und Donationen sowie Gelder der öffentlichen Hand.  
Diese wurden für den Bau des KKL Luzern verwendet. Die jährliche Auflösung entspricht 
jeweils den Abschreibungen auf den Immobilien.

Fonds Finanzierung
Für die Jahre 2014–2028 wurden die Unterhalts- und Wartungskosten berechnet und  
im Rahmen eines weitergeführten Public-Private-Partnership-(PPP-)Konzepts sicherge-
stellt. Darin enthalten sind Einmalzahlungen von Stadt und Kanton Luzern, Luzern Hotels 
und der Kunstgesellschaft Luzern. Diese wurden als Forderungen im Geschäftsjahr 2014 
erfasst. Die Erfassung erfolgt jedoch erfolgsneutral, da es sich um eine Vorfinanzierung 
der Investitionen der Jahre 2014–2028 handelt.
Es ist das Ziel der Trägerstiftung, die Einmalzahlungen entsprechend den kommenden  
Investitionen zu verwenden. Aus diesem Grund wurde ein Fonds gebildet, welcher über 
die Laufzeit der Finanzierung aufgelöst wird. Die Erfassung in der Erfolgsrechnung  
erfolgt linear zu gleichen Teilen verteilt über 15 Jahre.
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Total Erträge
Die übrigen Erträge umfassen neben Beiträgen der öffentlichen Hand Erträge aus  
Vermietungen. Diese Erträge werden aufgrund der vertraglichen Vereinbarungen erfasst 
bzw. abgegrenzt.

2.	 Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zur Jahresrechnung

3.	 Weitere vom Gesetz verlangte Angaben

Name, Rechtsform und Sitz
Trägerstiftung Kultur- und Kongresszentrum am See, Stiftung, Luzern (LU)

Zweck
Die Stiftung ist Eigentümerin des Kultur- und Kongresszentrums Luzern. Sie garantiert 
den ordnungsgemässen Unterhalt, die angemessene bauliche Erneuerung und die perio-
dische technische Nachrüstung des Gebäudes.

Stiftungsurkunde/Reglement
Öffentliche Urkunde über Errichtung einer Stiftung vom 17. Juni 1994
Reglement vom 1. März 2004

Organisation
Der Stiftungsrat ist das oberste Organ der Stiftung. Er kann die Geschäftsführung  
der Stiftung ganz oder zum Teil an die Organe der KKL Luzern Management AG (MAG) 
delegieren.

Revision und Aufsicht
Revisionsstelle: 
PricewaterhouseCoopers AG, Luzern

Aufsichtsbehörde
Zentralschweizer BVG- und Stiftungsaufsicht (ZBSA)
Reg.-Nr. KLU-5030

Anzahl der Mitarbeitenden
Die Trägerstiftung hat keine Angestellten.

Beteiligungen	 Kapital	 2017		  2016 
Name und Rechtsform	 in CHF	 Kapital	 Stimmen	 Kapital	 Stimmen
KKL Luzern	 4’400’000	 60.50%	 60.50%	 60.50%	 60.50%
Management AG

Eventualverbindlichkeit – MWST-Gruppe
Im Rahmen einer gemeinsamen Sitzung zwischen dem Verwaltungsrat der KKL Luzern  
Management AG und dem Stiftungsrat der Trägerstiftung Kultur- und Kongresszentrum 
am See wurde entschieden, die beiden Institute gemeinsam als MWST-Gruppe abzubil-
den. Diese Darstellung bzw. Abrechnungsform gegenüber der ESTV trat mit Wirkung 
vom 1. Januar 2015 in Kraft und schlug sich erstmalig im Jahr 2015 in den jeweiligen Er-
folgsrechnungen bzw. Bilanzen nieder. 
In diesem Zusammenhang besteht eine Solidarhaftung zugunsten der Eidg. Steuerverwal-
tung, Bern, für bestehende und künftige Verpflichtungen aus der erwähnten Mehrwert-
steuer-Gruppe.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Der Rechtsfall Dach konnte im März 2018 mit einem Vergleich beigelegt werden.  
Der im Vergleich festgelegte Ausgleichsbetrag wird in der Jahresrechnung 2018 als  
Minderung der Dachinstandsetzung verbucht werden.

 
Sachwertvermögen in TCHF

Bestand 
01.01.2016

Zugang Abgang Abschreibung Bestand 
31.12.2016

Immobilien KKL Luzern  231’560  47  -    -    231’607 

Sachanlagen/Einrichtungen  20’666  3’371  -9  -    24’029 

Wertberichtigung Immobilien  -99’032  -    -    -5’303  -104’335 

Wertberichtigungen Sachanlagen/  
Einrichtungen

 -11’931  -    -    -1’741  -13’672 

Total Immobilien KKL Luzern  141’263  3’417  -9  -7’044  137’628 

 
Sachwertvermögen in TCHF

Bestand 
01.01.2017

Zugang Abgang Abschreibung Bestand 
31.12.2017

Immobilien KKL Luzern  231’607  -    -    -    231’607 

Sachanlagen/Einrichtungen  24’029  3’126  -    -    27’154 

Wertberichtigung Immobilien  -104’335  -    -    -5’303  -109’638 

Wertberichtigungen Sachanlagen/  
Einrichtungen

 -13’672  -    -    -2’019  -15’691 

Total Immobilien KKL Luzern  137’628  3’126  -    -7’322  133’431 
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 Stand 
01.01.2016

Zuweisungen Interne Fonds- 
transfers Verwendung Stand 

31.12.2016

Mittel aus Fondskapital – Fremdkapital
Fonds Finanzierung 2014–2028  4’628’000  -    -    -356’000  4’272’000 

Fonds Baubeiträge  107’967’373  -    -    -5’302’961  102’664’412 

Fondskapital  
(zweckgebundene Fonds, Fremdkapital)  112’595’373  -    -    -5’658’961  106’936’412 

Mittel aus Eigenfinanzierung
Stiftungskapital  20’000’000  -    -    -    20’000’000 

Gewinnvortrag  593’342  -    215’744  -    809’086 

Jahresergebnis  215’744  218’557  -215’744  -    218’557 

Eigenkapital  20’809’086  218’557  0  -    21’027’643 

 Stand 
01.01.2017

Zuweisungen Interne Fonds- 
transfers Verwendung Stand 

31.12.2017

Mittel aus Fondskapital – Fremdkapital
Fonds Finanzierung 2014–2028  4’272’000  -    -356’000  3’916’000 

Fonds Baubeiträge  102’664’412  -    -    -5’302’961  97’361’451 

Fondskapital  
(zweckgebundene Fonds, Fremdkapital)  106’936’412  -    -    -5’658’961  101’277’451 

Mittel aus Eigenfinanzierung
Stiftungskapital  20’000’000  -    -    -    20’000’000 

Gewinnvortrag  809’086  -    218’557  -    1’027’643 

Jahresergebnis  218’557  33’028  -218’557  -    33’028 

Eigenkapital  21’027’643  33’028  -    -    21’060’671

Rechnung über die 
Veränderung des Kapitals
in CHF

 

 
PricewaterhouseCoopers AG, Werftestrasse 3, Postfach, 6002 Luzern
Telefon: +41 58 792 62 00, Telefax: +41 58 792 62 10, www.pwc.ch 

PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied eines globalen Netzwerks von rechtlich selbständigen und voneinander unabhängigen Gesellschaften. 

Bericht der Revisionsstelle 
an den Stiftungsrat der Trägerstiftung Kultur- und Kongress-
zentrum am See 

Luzern 

Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung 

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der Trägerstiftung Kultur- und Kongress-
zentrum am See bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang für das am 31. 
Dezember 2017 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.  

Verantwortung des Stiftungsrates 
Der Stiftungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 
Vorschriften und der Stiftungsurkunde sowie den Reglementen verantwortlich. Diese Verantwortung be-
inhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit 
Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von 
Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Stiftungsrat für die Auswahl und die Anwendung 
sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwort-
lich. 

Verantwortung der Revisionsstelle 
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung ab-
zugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentli-
chen falschen Angaben ist.  

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnach-
weisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der 
Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der 
Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern 
ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für 
die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungs-
handlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsys-
tems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten 
Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung 
der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-
fungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 

Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2017 abgeschlossene 
Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und der Stiftungsurkunde sowie den Reglementen. 
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Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften 

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsge-
setz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 83b Abs. 3 ZGB in Verbindung mit Art. 728 OR) erfüllen und 
keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen. 

In Übereinstimmung mit Art. 83b Abs. 3 ZGB in Verbindung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem 
Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Stiftungsrates ausge-
staltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung existiert. 

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

PricewaterhouseCoopers AG 

Norbert Kühnis Claudia Wüest 

Revisionsexperte 
Leitender Revisor 

Revisionsexpertin

Luzern, 23. April 2018 

Beilage: 

 Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang) 
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Konsolidierte Jahresrechnung Konsolidierte Jahresrechnung

Erfolgsrechnung 2017 % 2016 %

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen
Erlöse aus Lieferungen und Leistungen 32’128’000 32’592’852

Erlösminderungen -860’841 -1’387’971

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen 31’267’159 86.7% 31’204’881 86.7%

Beiträge/Mieten 4’612’000 4’612’000

Übrige Erträge 169’200 183’544

Übrige Erträge 4’781’200 13.3% 4’795’544 13.3%

Total Ertrag 36’048’359 100% 36’000’425 100%

Waren- und Materialaufwand -12’633’231 -35.0% -12’779’542 -35.5%

Personalaufwand -14’484’463 -14’745’727

Betriebs- und Verwaltungsaufwand -5’707’602 -5’230’091

Betriebliches Ergebnis vor Zinsen,  
Steuern und Abschreibungen 3’223’063 8.9% 3’245’065 9.0%

Erfolgsrechnung 2017 % 2016 %

Abschreibung Immobilien -5’302’961 -5’302’961

Auflösung Fonds Baubeiträge 5’302’961 5’302’961

Abschreibung Sachanlagen/Einrichtungen -2’540’184 -2’279’876

Abschreibungen auf Anlagevermögen -2’540’184 -2’279’876

Betriebliches Ergebnis vor Zinsen und Steuern 682’879 1.9% 965’189 2.7%

Finanzertrag 786 1’785

Finanzaufwand -28’907 -25’841

Betriebliches Ergebnis vor Steuern 654’758 1.8% 941’133 2.6%

Betriebsfremder Aufwand 0 0

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Ertrag 11 0

Ausserordentlicher, einmaliger oder periodenfremder Aufwand 0 -110’929

Jahresergebnis vor Steuern 654’769 1.8% 830’204 2.3%

Direkte Steuern -16’758 -11’471

Jahresergebnis vor Fondsveränderungen 638’011 1.8% 818’733 2.3%

Einlage in Bau-/Erneuerungsrückstellungen -868’000 -868’000

Verwendung Fonds 356’000 356’000

Jahresergebnis vor Minderheitenanteilen 126’011 0.3% 306’733 0.9%

Minderheitenanteile am Jahresergebnis -36’263 -34’388

Jahresergebnis, konsolidiert 89’748 0.2% 272’345 0.8%

Konsolidierte  
Erfolgsrechnung MAG/TS
in CHF
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Konsolidierte 
Bilanz MAG/TS
in CHF

Aktiven 2017 % 2016 %

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 6’817’856 8’192’439

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2’905’948 2’768’985

Gegenüber Dritten 2’878’038 2’768’985

Gegenüber Nahestehenden 27’910 0

Übrige kurzfristige Forderungen 1’133’559 368’009

Gegenüber Dritten 1’133’559 368’009

Vorräte 192’874 161’183

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 127’371 383’655

Total Umlaufvermögen 11’177’608 7.6% 11’874’271 7.9%

Anlagevermögen
Finanzanlagen 2 2

Wertschriften 1 1

Übrige Finanzanlagen 1 1

Sachanlagen 134’884’068 138’655’090

Immaterielle Anlagen 275’359 0

Total Anlagevermögen 135’159’429 92.4% 138’655’092 92.1%

Total Aktiven 146’337’037 100% 150’529’363 100%

Passiven 2017 % 2016 %

Kurzfristiges Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2’254’799 2’274’274

Gegenüber Dritten 2’254’799 2’274’274

Anzahlungen von Kunden 2’208’220 1’899’957

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 4’755’278 4’670’346

Gegenüber Dritten 4’755’278 4’670’346

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 2’144’238 1’971’428

Total kurzfristiges Fremdkapital 11’362’535 7.8% 10’816’005 7.2%

Langfristiges Fremdkapital
Langfristige Rückstellungen 347’592 421’500

Bau- und Erneuerungsrückstellung 8’623’970 7’755’970

Zweckgebundene Fonds
Fonds Baubeiträge 97’361’451 102’664’412

Fonds Finanzierung 2014-2028 3’916’000 4’272’000

Total langfristiges Fremdkapital 110’249’013 75.3% 115’113’882 76.5%

Total Fremdkapital 121’611’548 83.1% 125’929’887 83.7%

Eigenkapital
Stiftungskapital 20’000’000 20’000’000

Gewinnreserven 2’160’092 1’887’747

Jahresergebnis, konsolidiert 89’748 272’345

Total Eigenkapital exkl. Minderheiten 22’249’840 15.2% 22’160’092 14.7%

Anteil Minderheiten am Kapital 2’439’385 2’404’996

Anteil Minderheiten am Ergebnis 36’264 34’388

Total Minderheitenanteile 2’475’649 1.7% 2’439’384 1.6%

Total Passiven 146’337’037 100% 150’529’363 100%
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Konsolidierte 
Geldf lussrechnung
in CHF

Geldflussrechnung aus Betriebstätigkeit 2017 2016

Jahresergebnis, konsolidiert (vor Minderheitsanteilen) 126’011 306’733

Abschreibung Immobilien/Sachanlagen/Einrichtungen 7’843’145 7’582’837

Veränderung kurzfristige und langfristige Rückstellungen 794’092 968’000

Veränderung kurzfristige Forderungen -902’513 246’711

Veränderung Vorräte -31’691 72’896

Veränderung aktive Rechnungsabgrenzung 256’284 -115’089

Veränderung langfristige Forderungen gegenüber Dritten 0 0

Veränderung kurzfristige Verbindlichkeiten  
(ohne Finanzverbindlichkeiten) 

373’720 386’931

Veränderung passive Rechnungsabgrenzung 172’810 -478’894

Übrige nicht liquiditätswirksame Aufwände und Erträge  
(Fondsveränderungen)

-5’658’963 -5’658’961

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 2’972’896 3’311’164

Investitionen in Sachanlagen -4’347’479 -3’588’960

Devestitionen von Sachanlagen 0 8’500

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -4’347’479 -3’580’460

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 0 0

Veränderung flüssige Mittel -1’374’583 -269’296

Nachweis Veränderung flüssige Mittel
Stand 01.01. 8’192’439 8’461’734

Stand 31.12. 6’817’856 8’192’439

Veränderung flüssige Mittel -1’374’583 -269’295

Anhang zur konsolidierten 
Jahresrechnung

1.	 Die in der Jahresrechnung angewandten Konsolidierungs- 
	 und Bewertungsgrundsätze

Allgemeines
Die Konsolidierung der Trägerstiftung Kultur- und Kongresszentrum am See erfolgt  
auf der Basis von Buchwerten aufgrund der nach gesetzlichen Vorschriften erstellten  
Einzelabschlüsse.

Konsolidierungsgrundsätze 
Die Konsolidierung der Trägerstiftung Kultur- und Kongresszentrum am See erfolgt 
grundsätzlich auf der Basis von Buchwerten. Bei dieser Bewertungsmethode werden  
die stillen Reserven nicht berücksichtigt. Eine wesentliche Abnahme derselben  
würde innerhalb der gesetzlichen Pflichtangaben offengelegt. 

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der angelsächsischen Purchase-Methode.  
Aktiven und Passiven sowie Aufwand und Ertrag werden bei den vollkonsolidierten  
Gesellschaften zu 100% erfasst. Minderheitsanteile am konsolidierten Eigenkapital und 
am Geschäftsergebnis werden separat ausgewiesen. Alle konzerninternen Transaktionen 
und Beziehungen zwischen den konsolidierten Gesellschaften werden gegeneinander 
verrechnet. 

Im Laufe des Jahres erworbene Gesellschaften werden ab Erwerbsdatum konsolidiert. 
Ein allfällig verbleibender Goodwill (Differenz zwischen ausgewiesenem Eigenkapital  
der Gesellschaft und Kaufpreis) wird aktiviert und über die Nutzungsdauer von in der  
Regel 5 Jahren erfolgswirksam abgeschrieben. Im Laufe des Jahres veräusserte Gesell-
schaften werden ab Verkaufsdatum von der konsolidierten Jahresrechnung aus- 
geschlossen. 

Konsolidierungskreis
Die Konzernrechnung umfasst grundsätzlich die Jahresrechnung der Trägerstiftung  
Kultur- und Kongresszentrum am See sowie der Konzerngesellschaften, bei denen die 
Trägerstiftung direkt oder indirekt 50% oder mehr der Stimmrechte hält. Beteiligungen 
bis 49% werden zum Anschaffungswert abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger  
Abschreibungen bilanziert.
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Die Gesellschaften, die den Konsolidierungskreis bilden, sind nachfolgend aufgeführt. 
 
Beteiligungen	 Kapital	 2017		  2016 
Name und Rechtsform	 in CHF	 Kapital	 Stimmen	 Kapital	 Stimmen
KKL Luzern	 4’400’000	 60.50%	 60.50%	 60.50%	 60.50%
Management AG
Sitz: Luzern (LU)
Zweck: Dienstleistung

Umrechnung fremder Währungen
Fremdwährungspositionen werden zum Stichtagskurs, Erträge und Aufwendungen zum 
Tageskurs der Transaktion umgerechnet. Kursdifferenzen aus der Umrechnung von Trans-
aktionen und Bilanzpositionen in fremden Währungen werden erfolgswirksam erfasst.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden generell wie folgt bewertet:  
Altersstruktur bis 90 Tage – keine Wertberichtigung / 91 bis 360 Tage – 75% Wertberich-
tigung / über 360 Tage – 100% Wertberichtigung. Bedeutende Positionen werden auf 
Einzelwertberichtigung überprüft.

Vorräte
Vorräte werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungskosten und Nettoveräusse-
rungswert bewertet. Die Anschaffungskosten werden nach der Methode des gewichte-
ten Durchschnitts ermittelt. Der Nettoveräusserungswert entspricht dem geschätzten 
Veräusserungserlös abzüglich der für den Verkauf anfallenden geschätzten Kosten. Es 
werden Wertberichtigungen für unverkäufliche Vorräte vorgenommen. Zusätzlich wird 
pauschal eine Wertberichtigung von einem Drittel vorgenommen.

Finanzanlagen
Die Finanzanlagen (inkl. Wertschriften) werden zu Anschaffungskosten abzüglich der  
betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibungen bilanziert.

Sachanlagen
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten oder zu Herstellungskosten abzüglich 
der betriebswirtschaftlich notwendigen Abschreibungen bilanziert.

Zur Berechnung der Abschreibungsbeträge werden folgende Nutzungsdauern und  
Abschreibungsmethoden angewandt:

Immobilien und Sachanlagen	 Nutzungsdauer	 Methode 
Trägerstiftung
Hochbauten	 40 Jahre	 linear
Mobile Bauten (Pavillons)	 20 Jahre	 linear
Umbauten, Installationen und  
Baukonstruktionen	 10 Jahre	 linear
Veranstaltungstechnik	 10 Jahre	 linear
Technische Anlagen, Ausstattungen	 10 Jahre	 linear

Sachanlagen		   
KKL Luzern Management AG
Maschinen und Apparate	 8 Jahre	 linear
Büromobiliar	 8 Jahre	 linear
Mobiliar und Kleininventar	 5 Jahre	 linear
Berufskleider	 3 Jahre	 linear
EDV-Hardware	 3.33 Jahre (40 Monate)	 linear
EDV-Software	 4 Jahre (48 Monate)	 linear

Bau- und Erneuerungsrückstellungen
Die Bau- und Erneuerungsrückstellungen werden für zukünftige Investitionen und  
Renovationen am KKL Luzern gebildet. Die Bildung bzw. die Auflösung erfolgt gemäss 
Beschluss des Stiftungsrates.

Fonds Baubeiträge
Der Fonds Baubeiträge wurde im Rahmen des Baus des KKL geäufnet. Es handelt sich  
um zweckgebundene Spenden und Donationen sowie Gelder der öffentlichen Hand.  
Diese wurden für den Bau des KKL Luzern verwendet. Die jährliche Auflösung entspricht 
jeweils den Abschreibungen auf den Immobilien.

Fonds Finanzierung
Für die Jahre 2014–2028 wurden die Unterhalts- und Wartungskosten berechnet und  
im Rahmen eines weitergeführten Public-Private-Partnership-(PPP-)Konzepts sicherge-
stellt. Darin enthalten sind Einmalzahlungen von Stadt und Kanton Luzern, Luzern Hotels 
und der Kunstgesellschaft Luzern. Diese wurden als Forderungen im Geschäftsjahr 2014 
erfasst. Die Erfassung erfolgt jedoch erfolgsneutral, da es sich um eine Vorfinanzierung 
der Investitionen der Jahre 2014–2028 handelt.
Es ist das Ziel der Trägerstiftung, die Einmalzahlungen entsprechend den kommenden  
Investitionen zu verwenden. Aus diesem Grund wurde ein Fonds gebildet, welcher über  
die Laufzeit der Finanzierung aufgelöst wird. Die Erfassung in der Erfolgsrechnung  
erfolgt linear zu gleichen Teilen verteilt über 15 Jahre.

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen / übrige Erträge
Die Nettoerlöse umfassen sämtliche Umsätze aus den Bereichen Gastronomie,  
Veranstaltungen und Dienstleistungen (Ticketverkäufe) sowie die dazugehörigen  
Erlösminderungen. Die Umsätze gelten bei Verkauf beziehungsweise Leistungs- 
erfüllung (Veranstaltungen) als realisiert.
Die übrigen Erträge umfassen neben Beiträgen der öffentlichen Hand Erträge aus  
Vermietungen. Diese Erträge werden aufgrund der vertraglichen Vereinbarungen  
erfasst bzw. abgegrenzt.
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2.	 Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zur Jahresrechnung

Anmerkung: Im Jahr 2016 und den Jahren davor wurde der Abgang von Anlagen  
teilweise nicht berücksichtigt. Um die Vergleichbarkeit mit dem Vorjahr zu gewährleisten, 
wurde auch das Jahr 2016 angepasst. Dadurch weichen diese Zahlen von denjenigen,  
die im letzten Geschäftsbericht präsentiert wurden, leicht ab.

 
Sachwertvermögen in TCHF

Bestand 
01.01.2016

Zugang Abgang Abschreibung Bestand 
31.12.2016

Immobilien KKL Luzern  231’560  47  -    -    231’607 

Sachanlagen/Einrichtungen  27’624  3’542  -501  -    30’666 

Wertberichtigung Immobilien  -99’032  -    -    -5’303  -104’335 

Wertberichtigungen Sachanlagen/  
Einrichtungen

 -17’495  -    492  -2’280  -19’282 

Total Sachwertvermögen KKL Luzern  142’658  3’589  -9  -7’583  138’655 

 
Sachwertvermögen in TCHF

Bestand 
01.01.2017

Zugang Abgang Abschreibung Bestand 
31.12.2017

Immobilien KKL Luzern  231’607  -    -    -    231’607 

Sachanlagen/Einrichtungen  30’666  4’020  -409  -    34’277 

Immaterielle Werte  327  327 

Wertberichtigung Immobilien  -104’335  -    -    -5’303  -109’638 

Wertberichtigungen Sachanlagen/  
Einrichtungen

 -19’282  -    409  -2’488  -21’362 

Wertberichtigung immaterielle Werte  -52  -52 

Total Sachwertvermögen KKL Luzern  138’655  4’347  -    -7’843  135’159 

3.	 Weitere vom Gesetz verlangte Angaben

Name, Rechtsform und Sitz 
Trägerstiftung Kultur- und Kongresszentrum am See, Stiftung, Luzern (LU)

Eventualverbindlichkeit – MWST-Gruppe
Im Rahmen einer gemeinsamen Sitzung zwischen dem Verwaltungsrat der KKL Luzern  
Management AG und dem Stiftungsrat der Trägerstiftung Kultur- und Kongresszentrum 
am See wurde entschieden, die beiden Institute gemeinsam als MWST-Gruppe abzubil-
den. Diese Darstellung bzw. Abrechnungsform gegenüber der ESTV trat mit Wirkung 
vom 1. Januar 2015 in Kraft und schlug sich erstmalig im Jahr 2015 in den jeweiligen Er-
folgsrechnungen bzw. Bilanzen nieder.
In diesem Zusammenhang besteht eine Solidarhaftung zugunsten der Eidg. Steuerverwal-
tung, Bern, für bestehende und künftige Verpflichtungen aus der erwähnten Mehrwert-
steuer-Gruppe.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Der Rechtsfall Dach konnte im März 2018 mit einem Vergleich beigelegt werden.  
Der im Vergleich festgelegte Ausgleichsbetrag wird in der Jahresrechnung 2018 als  
Minderung der Dachinstandsetzung verbucht werden.

Erläuterung a. o. Positionen in TCHF 2017 2016

Ausserordentlicher, einmaliger oder  
periodenfremder Ertrag 0 111

Rückstellung ESTV (Gruppenbesteuerung) 0 100

Diverses  0 11

Anzahl der Mitarbeitenden 2017 2016

Mitarbeitende mit Festanstellung 148.00 155.00

Mitarbeitende auf Stundenlohnbasis 258.00 254.00

Vollzeitäquivalente 201.40 206.06

Personalaufwand in TCHF 2017 2016

Lohnaufwand 12’554 12’647

Sozialversicherungsaufwand 1’591 1’643

Übriger Personalaufwand 339 457

Verbindlichkeit gegenüber Vorsorgeeinrichtungen in CHF 2017 2016

Verbindlichkeit ggü. GastroSocial 0 305’485

Nettoauflösung stille Reserven in CHF 2017 2016
3’000 0
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Kontrollsystem und Risk 
Management

Internes Kontrollsystem (IKS)
Direktion und Geschäftsleitung erstatten Stiftungs- und Verwaltungsrat regelmässig  
Bericht über die Geschäftsentwicklung. Wichtige Veränderungen, allfällige neue Risiken, 
laufende und geplante Projekte und Massnahmen sowie Prognosen werden dabei darge-
stellt.

Das finanzielle Reporting an den Verwaltungsrat umfasst die monatlichen Umsatzmeldun-
gen der Geschäftsbereiche, die Monatsabschlüsse mit Erfolgsrechnung, Vorjahres- und 
Budgetvergleich. Das Reporting an Stiftungs- und Verwaltungsrat umfasst die Quartals- 
und Jahresabschlüsse. 

Budget- und Mittelfristplanung werden dabei laufend auf ihre Erreichbarkeit überprüft 
und falls nötig werden Massnahmen ergriffen. Die konsolidierte Liquidität der KKL Luzern 
TS und MAG muss gemäss Beschluss des Stiftungsrates und des Verwaltungsrates vom 
4. Dezember 2013 stets mindestens 6 Millionen Franken betragen.

Die Revisionsstelle überprüft die Buchführung der KKL Luzern TS und MAG jährlich und 
evaluiert jeweils ein besonderes Thema vertieft. Die Resultate der Prüfung bringt sie dem 
Stiftungs- und Verwaltungsrat mit einem Revisionsbericht sowie einem umfassenden  
Bericht und Management Letter zur Kenntnis.

Risk Management
Die Risiken werden in einer jährlich von der Geschäftsleitung in Zusammenarbeit mit  
den Führungskräften und Mitarbeitenden überarbeiteten Risikoliste zusammengefasst, 
analysiert, priorisiert und mit Massnahmen versehen. Der Verwaltungsrat prüft  
jährlich die Vorschläge der Geschäftsleitung und bestimmt soweit möglich das Verhalten 
und die Massnahmen zur Vermeidung oder Verminderung von bestehenden Risiken. 

 

 
PricewaterhouseCoopers AG, Werftestrasse 3, Postfach, 6002 Luzern
Telefon: +41 58 792 62 00, Telefax: +41 58 792 62 10, www.pwc.ch 

PricewaterhouseCoopers AG ist Mitglied eines globalen Netzwerks von rechtlich selbständigen und voneinander unabhängigen Gesellschaften. 

Bericht der Revisionsstelle 
an den Stiftungsrat der Trägerstiftung Kultur- und Kongress-
zentrum am See 

Luzern 

Bericht der Revisionsstelle zur Konzernrechnung 

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Konzernrechnung der Trägerstiftung Kultur- und Kongress-
zentrum am See bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang für das am 31. 
Dezember 2017 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.  

Verantwortung des Stiftungsrates 
Der Stiftungsrat ist für die Aufstellung der Konzernrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen 
Vorschriften und den im Anhang wiedergegebenen Konsolidierungs- und Bewertungsgrundsätzen, der 
Stiftungsurkunde sowie den Reglementen verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestal-
tung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstel-
lung einer Konzernrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder 
Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Stiftungsrat für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich. 

Verantwortung der Revisionsstelle 
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Konzernrechnung ab-
zugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Konzernrechnung frei von wesent-
lichen falschen Angaben ist.  

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnach-
weisen für die in der Konzernrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl 
der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung 
der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Konzernrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtü-
mern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit 
es für die Aufstellung der Konzernrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden 
Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen 
Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine 
Würdigung der Gesamtdarstellung der Konzernrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns er-
langten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bil-
den. 

Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Konzernrechnung für das am 31. Dezember 2017 abgeschlossene 
Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den im Anhang wiedergegebenen Konsolidierungs- und 
Bewertungsgrundsätzen, der Stiftungsurkunde sowie den Reglementen. 
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Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften 

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsge-
setz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 83b Abs. 3 ZGB in Verbindung mit Art. 728 OR) erfüllen und 
keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen. 

In Übereinstimmung mit Art. 83b Abs. 3 ZGB in Verbindung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem 
Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Stiftungsrates ausge-
staltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Konzernrechnung existiert. 

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung zu genehmigen. 

PricewaterhouseCoopers AG 

Norbert Kühnis Claudia Wüest 

Revisionsexperte 
Leitender Revisor 

Revisionsexpertin

Luzern, 23. April 2018 

Beilage: 

 Konzernrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang) 
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Public  Private
Partnership
Öffentliche Unterstützung an die Trägerstiftung

Stadt Luzern
Die Stadt Luzern zahlt derzeit einen jährlichen Beitrag von 4,1  Millionen Franken an  
die Trägerstiftung des KKL Luzern und erlässt den Baurechtszins von 0,25 Millionen. 

Die Stadt Luzern erhält dank der Konzerte im KKL jährlich um die 3 Millionen Franken 
Billettsteuerertrag. Das KKL vergibt jährlich 164 sogenannte «Nutzungsrechte» –  
in Form stark vergünstigter Raummieten – an lokale und nicht gewinnorientierte Vereine  
und Organisationen. Der Gegenwert aller Nutzungsrechte beträgt 1,7 Millionen Franken.

Kanton Luzern
Der Kanton Luzern zahlt derzeit einen jährlichen Beitrag von 0,5 Millionen Franken an  
die Trägerstiftung des KKL Luzern. 

Der Kanton Luzern erhält dank der Besucher aus anderen Kantonen im KKL Luzern  
jährlich rund 2,6 Millionen Franken aus dem interkantonalen Kulturlastenausgleich.

Private Unterstützung

Stiftung Konzerthaus Luzern (SKHL)
Die SKHL hat die privaten Mittel für den Bau des KKL Luzern gesammelt und zur  
Verfügung gestellt. Aus ihren Mitteln finanziert sie heute periodisch einzelne Projekte  
des KKL Luzern, als letztes die Beschaffung eines neuen Konzertflügels.

Club of Lucerne
Der Club of Lucerne steht für eine neue Generation des privaten Engagements im  
KKL Luzern. Als Clubmitglieder willkommen sind Persönlichkeiten, die über einen breiten 
Leistungsausweis verfügen und für eine gute Vernetzung stehen. Mit ihrem ideellen  
und finanziellen Engagement tragen sie gemeinsam dazu bei, dass das KKL Luzern seine 
hohen Standards wahren kann und die Erfolgsgeschichte nahtlos weitergeht. 

KKL Family
Die sich in Gründung befindende KKL Family wird der neue Fanclub des KKL Luzern.  
Die KKL Family vereint alle Personen, die das KKL ideell und finanziell unterstützen 
möchten. Willkommen sind Einzelpersonen, Familien und Firmen. Die gesammelten  
Mittel werden einerseits für Vereinsaktivitäten eingesetzt und andererseits der Träger- 
stiftung des KKL Luzern für Investitionsprojekte zur Verfügung gestellt. 

Kantone

Trägerstiftung Kultur- und Kongresszentrum am See 
(Gebäudeeigentümerin)

Private
Unterstützung

Kulturlastenausgleich 
2,6 Mio.

0,5 Mio.
4,1 Mio. und 

Erlass Baurechtszins 
von 0,25 Mio.

Leistungen für 
Unterhalt Gebäude 
und Infrastruktur

Gegenwert der 
Nutzungsrechte 

1,7 Mio.

Wertschöpfung 
von ca. 75 Mio. 
für Stadt und 
Region Luzern

Veranstalter

Total ca. 6 Mio. 
Billettsteuerertrag 

(basierend auf Zahlen 2016), 
davon ca. 50% aus
Veranstaltungen 
im KKL Luzern

Aus dem erwirtschafteten 
Unternehmensergebnis  

0,3 Mio. für die Nutzung der 
Veranstaltungstechnik

Jährliche Leistungen
im Überblick

KKL Luzern Management AG
(Betriebsgesellschaft)
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Organisation

Hörst du das 
Herz klopfen?
kkl-luzern.ch

Trägerstiftung Kultur- und Kongresszentrum am See

Stiftungsrat
Präsident	 Markus Thumiger
Vizepräsident	 Beat Züsli
Mitglieder	 Kurt Bieder
	 Roland Brunner
	 Sonja Döbeli Stirnemann
	 Patric Graber 
	 Lukas Gresch
	 Markus Koch
	 Daniel Kramer
	 Béatrice Pistor
	 Andi Scheitlin
	 Marcel Schwerzmann 
	 Dr. Christof Strässle
	
Geschäftsleitung
Stiftungssekretär	 Reto Bachmann
Finanzchef	 Roland Brunner

KKL Luzern Management AG

Verwaltungsrat
Präsident	 Peter Mendler
Vizepräsidentin	 Sabrina Bjöörn
Mitglieder	 Rosie Bitterli Mucha 
	 Daniel Hassenstein 
	 Mascha Santschi Kallay
	 Markus Segmüller
	 Stephan Werthmüller
	
Geschäftsleitung
CEO ad interim	 Dr. Werner Wohlwend (01.01.–31.03.17)
CEO	 Philipp Keller (ab 01.04.2017)
CFO	 Dr. Werner Wohlwend (bis 30.09.2017)
	 Marianne Bugmann (ab 18.09.2017)
Leiter Gastronomie	 Hans Bühlmann
CSMO	 Sebastian Maiss
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